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Wes gantzen Vroßen Kleinen und Weißen Meuß

landes Selbſt Erhalter

&e &lieĩ c. C. ie ü

Peyſeiner Reiſe ins Narlsbad
den 22. Septembr. 171.

Die uhralte frehe Beragſtadt Vreyberg

Mit
Dero Majeſtatiſchen

Vecgenwart allergnadigſt begluckte
Weolten

Fhre allerunterthanigſte Auffwartung mit einer
Bergmanniſchen

Fdleacht-UsSCerweiſen
Bie OberWergund Hutten-Officianten nebſt

der Knapſchafft daſelbſt.
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in unſre Berg-Rebvier
Die Berge freuen ſich Dit izt zu

ſehenhier.

Zuſehen denberühmten Helden
ü
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Sen tapffre Zhaten Groſt gemacht.

Von welchen herieg und Jeriede melden/
Wie hoch Er Seinen Ruhm gebracht.

Der Seinen ſtoltzen Jereind dem nur nuch Vlute

duiurſtDurch Tapferkeit erlegt. KWillkommen

Groſzer Murſt.
rr

Kbir ſchrieben es in Dtein und harten Narmor ein

Da Dein Geliebter Printz auch bey uns
*A

wolte ſeyn.
Wrhothſou Wreyberg duteſhaen?

2—

Woſchreibt es das Gelucke hin?
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Daß auchan Zurr ſichs kan ergozen
Hier iſt ein treuer Veiſt und Sinn

Der Zeiner Mafeſtät die uns ſo gnadig liebt

Ju Mnterthanigkeit ein Khren— Opfer
giebt.

III.

Sein Hroſzer Nuhm bleibt wohl biß in die ſpate

Feit/
Dir einde tuhmenſelbſibes Czaaren Vutig

feit.Wenn Seine Jolcker giucklihfiegen
9Und Du gluchwohiden Prikden liehſt

JWenir urek und Wartarn ünier lieein
Und Duvor Kecht Qenadegiehſt

Sein Eanund wir mit Ihm ergbzen ünis daran

Und wunſchen daß man ich ſtets glucklich ſehen
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Ser Kimmel ſegne Dich und Veinen Leebens
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aß dein Jergnugen ſich nach Wunſch vermehren
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JMl laße Seine Zpaten grunen
Und mache ſie den Wedern gleich

KRl ß das Heluck Dir dienenane
Und mache Deine Jreinde bleich. 17—

Sokanſt Duficher ſeyn wenn ihreßßzeindſchafft blizt

Andemder Hothſte Dith und Deinen Zhron
beſchuzt.

Wir wunſchen alle das Wttlaß es auch geſchehn

Und laße Deinen Juſin lauter Zeegen gehn
Und tander Bergmann waserbitten:

vSolln Veine Hange Edel ſeyn/
9

SOVgebe daß ſie reichlidh ſchutten
Zaß nichts unedles breche drein

goudtden ðgroſze Czaar bey allen Wohl—
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Denn Vttlaſt Sluck und Keyl Jhn ſtets zur
Seite ſtehn.
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	Als Der Allerdurchlauchtigste Großmächtigste Herr Czaar und Groß-Fürst Peter Alexeovvitz, Des gantzen Großen, Kleinen und Weißen Reußlandes Selbst Erhalter, &c. &c. &c. Bey seiner Reise ins Carlsbad den 22. Septembr. 1711. Die uhralte freye Bergstadt Freyberg, Mit Dero Majestätischen Gegenwart allergnädigst beglückte, Wolten Jhre allerunterthänigste Auffwartung mit einer Bergmännischen Nacht-Music erweisen Die Ober-Berg- und Hütten-Officianten, nebst der Knapschafft daselbst
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